
der wäschemann im altenheim 

(kreuzweg in 14 stationen) 

 

 

 

station 1 

ich gehe gern in dieses altenheim 

wo alles riecht wie nach verharztem leim 

sich plötzlich augenpaare hellen dann: 

< wir warten schon auf sie herr wäschemann > 

 

station 2 

starrsinn und güte wunderlich gemischt 

und stets die frage: was wird aufgetischt? 

begegnen mir im muffig-warmen gang 

wo schatten wispern an der wand entlang. 

 

station 3 

die schwester mit dem küchenwagen schiebt 

sehr langsam schlurfend durch den gang und gibt 

tabletts mit weichem brot und tee hinein 

wo drinnen leuchtet matter lampen schein. 

 

 



station 4 

geruch von trocknem holz das endlos stirbt 

viel obst wie wachs in schalen das verdirbt 

die kurzen hohen betten und ein kreuz 

ein muttergottesbild und blutgeschneuz  

 

station 5 

in taschentüchern in den zimmern liegt 

in vielen kissen sich die bibel schmiegt 

und deren verse wabern warm und weich 

im raum wie steinwurf ringe zieht im teich. 

 

station 6 

sie haben ihre illustrierten gern 

und manche sehen schon frühmorgens fern 

doch immer nur die bilder die so bunt 

nachschimmern können auf der seele grund 

 

station 7 

ich bin wie solch ein prinz aus fabelland 

und werd als so-gesandter auch erkannt 

aus einem reich das nach motoren singt 

nach kühnen türmen und nach brücken klingt 

 



station 8 

ich bringe den geruch von gummi stahl benzin 

waschmitteln mit und meine adern glühn 

anders als ihre ich berausche sie 

ich bringe fremde andre agonie. 

 

station 9 

beim trinkgeldgeben schaun sie fast verrückt 

ob es und wie’s mich fremden mann entzückt 

sie lächeln lang wie jemand nach dem sieg 

und denken an die jugend an den krieg 

 

station 10 

an liebe abgestreift wie einen ring 

dann schlagen ihre uhren kurz ding-ding 

ein dürres stimmchen eine messe summt 

und viele sehn jetzt aus als wie vermummt. 

 

station 11 

ob es raketen sind die uns bedrohn 

ob wir dagegen nachgerüstet schon 

die reize die uns draußen fesseln weit 

wie zucker aufgelöst im saft der einsamkeit 

 



station 12 

sitzen sie da   die nacht kommt über sie: 

rotkehlchen zwitschern: klee und jugendphantasie 

sie sehen mal nach hier und mal nach dort 

solide schreitet die erwartung fort 

 

station 13 

die blumen dämmern längst im treppenhaus 

die drei-minuten-leuchte geht endgültig aus 

zuweilen knistert noch die sicherung 

und GOtt häuft auf das haus den gnadendung  

 

 

station 14 

sehr geehrter herr kollege 

bei gleichzeitiger peripherer ödembildung bestand initial eine 

exsikkose, weswegen wir eine bilanzierte hydratation initiierten, um 

mit diesem procedere eine regredienz zu erzielen. patient 

marcumarisiert, antikoaguliert, antibiotisch abgedeckt. nach 

konsiliarischer abwägung der therapieoptionen wurde gegen eine 

operation entschieden ... exitus 
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